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Schlechtes Handwerk, Aktivismus oder Manipulation? Der «Club» von 
SRF debattierte den Klimajournalismus. Es herrschte Krisenstimmung  

12.000 Mal tauchte das Wort «Hitze» in den letzten zwei Monaten in Schweizer Medien 
auf. In einem Sommer, den viele gesamthaft als eher kühl empfanden. Bauschen also die 
Redaktionen die wenigen Hitzetage auf, um den Klimawandel im Gespräch zu halten? 
Dieser Verdacht stand im Zentrum der Diskussion im jüngsten «Club» von SRF. 
https://www.srf.ch/play/tv/club/video/extremwetter---vom-smalltalk-zum-
politikum?urn=urn:srf:video:6a17694d-c540-41b5-ae8e-3432c2a4760a 

Die Fachleute in der Runde verwahrten sich gegen diesen Vorwurf. Thomas Bucheli, 
Redaktionsleiter von «SRF Meteo», sprach von einem «erschütternden Vorwurf». Dabei 
war er es, der seit Wochen bis zu zehn Grad erhöhte Auslands-Temperaturen 
vermeldete und sich dafür entschuldigt hat. Christof Appenzeller, Direktor von Meteo 
Schweiz, und der Klimaphysiker Reto Knutti betonten immer wieder, dass es stets nur 
um Wissenschaft gehe. Gemeinsam mit dem Republik-Journalisten Elia Blülle, der sich 
im «Netzwerk Klimajournalismus» engagiert, warfen sie munter Extremwerte in die Runde: 
Hitzewellen, bevorstehende Hitzerekorde, Hitzetote.  

Damit war man beim Thema. Transportieren Fachleute und Medien nur reine Fakten, oder 
überborden sie bei deren Darstellung? Lukas Rühli vom Think-Tank Avenir Suisse 
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bemängelte die Ausgeglichenheit in den Medienberichten. Die NZZ-Journalistin Claudia 
Schwartz lieferte Beispiele für mediale Manipulation zum Thema Klima. 
https://weltwoche.ch/daily/schlechtes-handwerk-aktivismus-oder-manipulation-der-club-
von-srf-debattierte-den-klimajournalismus-es-herrschte-wieder-krisenstimmung/ 

 

175 Jahre Bundesverfassung: Veranstaltung mit Christoph Blocher und 
Jurist Ralph Studer 

Am Dienstag, 12. September 2023 feiert die Schweiz das 175-jährige Bestehen der 
Bundesverfassung. Grund genug , sich wieder einmal Gedanken über die Bedeutung 
dieser Verfassung zu machen. Genau am Tag des Jubiläums veranstaltet deshalb das 
Aktionsbündnis Ostschweiz einen Anlass mit Referaten im Thurgauerhof in 
Weinfelden (19.30 – 21.30 Uhr). Die Redner sind Christoph Blocher und Jurist, Mediator 
und Lehrer Ralph Studer. Nach der Fragerunde gibt es einen Apéro. Der Eintritt ist frei, 
die Kosten der Veranstaltung werden durch eine Kollekte gedeckt. Weitere Infos unter 
https://www.aktionsbuendnis-ostschweiz.ch/175-jahre-bundesverfassung/ 

 

UBS-Schlachtplan: Das Drehbuch zur CS-Liquidation 

Bilanz-Chefredaktor Dirk Schütz enthüllt in einem neuen CS-Buch, wie sich die UBS-
Spitze seit Oktober auf den Deal mit der Credit Suisse vorbereiten konnte – und zuletzt 
alles bekam. Hat die UBS den CS-Schlachtplan von langer Hand geplant? Die Antwort 
lautet: Ja. Jedenfalls, wenn man das Buch von Dirk Schütz „Zu hart am Wind – warum 
die Credit Suisse untergehen musste“ als Basis nimmt. Darin schildert er detailliert die 
Zeit ab 1. Oktober 2022 – vom Tweet eines Aussie-Bloggers über einen CS-Kollaps bis zu 
den „wildesten 96 Stunden“ von Swiss Banking im März 2023, als das Ende dann 
tatsächlich eintrat. 
https://insideparadeplatz.ch/2023/08/25/ubs-schlachtplan-das-drehbuch-zur-cs-liquidation/ 

 

Der Ukraine-Krieg erreicht die Schweizer Spitäler und Heime 

Aus der Ukraine kommen immer mehr Alte und Pflegebedürftige. Unsere 
Gesundheitskosten und Prämien werden weiter steigen. Der Kanton Bern bekommt 
bereits zu spüren, dass mehr und mehr Ukrainer im Rentenalter zuziehen. Bern ist nebst 
Zürich jener Kanton, der seit 2022 am meisten ukrainische Kriegsgeflüchtete 
aufgenommen hat. Aus dem Umfeld des Berner Gesundheitsdirektors, Regierungsrat 
Pierre Alain Schnegg (SVP), heisst es nun, sie müssten inzwischen vermehrt ältere 
Leute versorgen, die logischerweise mehr Aufmerksamkeit benötigten und die auch 
gezeichnet seien von den sehr langen Kriegsmonaten. Das schlägt sich selbstverständlich 
in den Gesundheitskosten nieder. Der Kanton übernimmt ab dem ersten Tag die Kosten 
für die Grundversicherung dieser Leute.  
Den ganzen Weltwoche-Artikel haben wir in einem PDF für Sie angehängt. 
https://weltwoche.ch/story/der-ukraine-krieg-erreicht-die-schweizer-spitaeler-und-heime/ 
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Macgregor bei Tucker: Warum es das Beste wäre, den Ukraine-Krieg 
jetzt zu beenden (Video 5 Min.) 

In einem Interview mit dem früheren Fox News-Moderator Tucker Carlson hat der 
Politikwissenschaftler und Oberst a.D. der US-Armee Douglas Macgregor eine Reihe von 
Argumenten, die dafür sprechen, dass der Krieg in der Ukraine beendet werden sollte. 
Neben den Fakten und Zahlen, denen zufolge die Ukraine eine schwere Niederlage auf 
dem Schlachtfeld erleide, müsste auch die Frage nach der Kampfbereitschaft der 
russischen Armee gestellt werden, gegen die die USA und die NATO keine Chance 
hätten. "Deshalb machen sich Leute wie ich und andere Sorgen, dass wir, wenn wir in eine 
Konfrontation geraten, die wir nicht gewinnen können, auf eine nukleare Abschreckung 
zurückgreifen werden", sagt Macgregor. 
https://freedert.online/kurzclips/video/178583-macgregor-bei-tucker-warum-es/ 

 

Unverschämt: Ukraine „dankt“ dem Wertewesten, indem sie 
Energieversorgung der EU torpediert 

Nach der Zerstörung der Nordstream-Leitungen erfolgt nun ein weiterer Schlag gegen die 
Gasversorgung Europas mit russischer Energie. Die Ukraine hat angekündigt, den 
laufenden Vertrag über den Betrieb der letzten Gasleitung durch die Ukraine, der 2024 
endet, nicht weiter zu verlängern. Unmittelbar betroffen von diesem Aus sind 
mitteleuropäische Länder wie Ungarn und Österreich. Mittelbar ist jedoch die 
Gasversorgung der gesamten EU betroffen, insbesondere auch die von Deutschland. 
Die letzte verbleibende, intakte Gasleitung ist die TurkStream-Leitung, auf die es in der 
Vergangenheit auch Terrorangriffe von Seiten der Ukraine gab. 
https://unser-mitteleuropa.com/unverschaemt-ukraine-dankt-dem-wertewesten-indem-sie-
energieversorgung-der-eu-torpediert/ 

 

Was über Prigoschins Tod bekannt ist und wer dahinter stecken könnte 

Wagner-Chef Jewgeni Prigoschin soll am Mittwoch, 23. August, bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen sein. Das Flugzeug stürzte in der russischen 
Region Twer ab und tötete sofort alle zehn Passagiere. Fox News berichtet, dass sich die 
Namen von zehn Personen auf der zum Flug gehörenden Liste befinden – auch der von 
Prigoschin – bisher aber nur acht Leichen gefunden werden konnten.  

Buchautor Thomas Röper schreibt auf seiner Plattform, es handle sich kaum um einen 
„normalen“ Absturz. Auf mindestens einem Video, das im Netz kursiere, habe eine 
Augenzeugin von Explosionen gesprochen, die sie gehört hätte. Es gibt zwei Versionen: 
Die eine behauptet, das Flugzeug wäre von einer Flugabwehrrakete getroffen worden, 
die andere besagt, es habe eine Bombe im Flugzeug gegeben. Der Flieger war 
angeblich vor dem Flug einige Tage lang zur Wartung und es wurde auch angeblich 
mindestens eine Person identifiziert, die Zugang zu dem Flugzeug hatte, nun aber 
unauffindbar ist und angeblich zur Fahndung ausgeschrieben wurde. 
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Es stellt sich auch die Frage, wer den Tod Prigoschins gewollt hat? Einige Medien 
behaupten, der Wagner-Chef habe seinen Tod vorgetäuscht. Das Weisse Haus und 
andere geben Putin die Schuld. Bei näherer Betrachtung stellt man jedoch fest, dass nicht 
Putin davon profitiert. Prigoschin war sein Freund und die Wagner-Gruppe in 
Weissrussland strategisch gut gegen Polen positioniert. Nachdem ihr Anführer ermordet 
wurde, fliehen sie jetzt aus Weissrussland zurück nach Russland. Wer hat dieses Mal also 
profitiert? Polen und die NATO. Prigoschin konnte sich ohne Probleme durch Russland 
bewegen. Der tödliche Flug ging von Moskau nach St. Petersburg. Er hätte sich 
bestimmt nicht in Moskau aufgehalten, wenn er Angst vor Putin gehabt hätte. 

Am 21. August hatte sich Prigoschin noch in Afrika in einem Video an die Öffentlichkeit 
gewandt. "Wir arbeiten. Die Temperatur beträgt plus 50 [Celsius]. Alles ist so, wie es uns 
gefällt. PMC Wagner führt Aufklärung durch und macht Russland auf allen Kontinenten 
noch grösser – und Afrika noch freier“, sagte Prigoschin im Video. „Gerechtigkeit und 
Glück für die afrikanischen Nationen“, sagte er. „Wir legen uns mit ISIS, Al-Qaida und 
anderen Banditen an. Wir stellen echte Supermänner ein und arbeiten weiter an den 
Aufgaben, die uns gestellt wurden und deren Ausführung wir versprochen haben.“ 
https://www.anti-spiegel.ru/2023/was-ueber-den-tod-von-prigoschin-bekannt-ist-und-wer-
dahinter-stecken-koennte/ 

 

Nächster Migrations-Turboschub: Baerbock will weitere 44.000 
Afghanen einfliegen lassen 

Obwohl man jetzt schon nicht mehr weiss, wohin mit den tausenden „Schutzsuchenden“, 
wird gerade die Einwanderung aussereuropäischer Personen massiv angekurbelt. Man 
gewinnt den Eindruck, dass, nach der Fülle ungelöster Probleme und einer geradezu 
explodierenden Kriminalität, es jetzt erst so richtig losgehen soll. Die 30.000 „besonders 
schutzbedürftigen“ Afghanen, die man bereits hat einreisen lassen, reichen scheinbar 
nicht. Das Auswärtige Amt fliegt zusätzlich über 44.000 Afghanen ein. Aussenministerin 
Annalena Baerbock versicherte kürzlich, dass sie bis Ende 2025 monatlich bis zu 1.000 
Afghanen nach Deutschland holen will. Per Order aus Berlin wurden den 
Verantwortlichen vor Ort mitgeteilt, dass die Verfahren rasch durchzuführen seien und 
dass beispielsweise fehlende oder gefälschte Pässe kein Grund sein dürfen, keine Visa 
auszustellen. 
https://unser-mitteleuropa.com/naechster-migrations-turboschub-baerbock-will-weitere-44-
000-afghanen-einfliegen-lassen/ 

 

Zeit für ACHTE Dosis: Pfizer sagt, dass der neueste Booster nicht an 
Menschen getestet wird, aber bei Mäusen funktioniert er hervorragend! 

Pfizer gab am Donnerstag bekannt, dass ihre neue Spritze, die auf die Eris-Variante (was 
auch immer das ist) der Erkältungs-/Grippe-Krankheit abzielt, die gemeinhin als Covid-19 
bezeichnet wird, bei Mäusen sehr vielversprechend ist. Und angesichts der Tatsache, 
dass "Big Pharma"-Schwergewichte wie Pfizer die staatlichen Gesundheitsinstitutionen 
Amerikas praktisch kontrollieren, können wir in den nächsten Wochen mit der Zulassung 
einer weiteren „Notfallspritze“ durch die FDA rechnen. Für die wahren Gläubigen, die mit 
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der „Wissenschaft“ auf dem Laufenden sind, wäre dies die achte Dosis mRNA in weniger 
als drei Jahren. 

Für einige Ärzte und Institutionen, die von der Pharmaindustrie gekapert wurden, sind acht 
bislang nicht genug! Einige dieser „Experten“ empfehlen jetzt eine Auffrischung alle 
zwei Monate für immungeschwächte Personen. Zum Glück für die Menschheit haben 
die meisten Amerikaner aufgehört, sich mRNA-Injektionen geben zu lassen, vor allem, 
weil viele erkannt haben, dass sie von Big Pharma hinters Licht geführt wurden, indem sie 
eine Spritze erhielten, die den Schnupfen nicht stoppt. 
https://uncutnews.ch/zeit-fuer-ihre-achte-dosis-pfizer-sagt-dass-der-neueste-booster-nicht-
an-menschen-getestet-wird-aber-bei-maeusen-funktioniert-er-hervorragend/ 

 

Feuersbrunst auf Hawaii:  
Spekulationen um Einsatz zielgerichteter Energiewaffen 

Der kanadische Wirtschaftswissenschaftler Michel Chossudovsky analysiert den Multi-
Milliarden-Dollar-Markt mit Energiewaffen. Die Waffen werden für militärische und für 
zivile Einsatzgebiete produziert. Es gebe Hinweise, dass diese auf der Hawaii-Insel Maui 
eingesetzt wurden. Chossudovsky zufolge seien die Ursachen der Feuersbrunst auf Maui 
jedoch noch nicht geklärt. Bilder und Videos würden allerdings nahe legen, dass die 
Schäden nicht auf natürliche Ursachen zurückzuführen seien. 

Der Handel mit Directed Energy Weapons (DEW), auf Deutsch zielgerichteten 
Energiewaffen, floriert. Im Jahr 2022 umfasste er ein Volumen von 5,3 Milliarden Dollar 
und soll bis 2027 auf 12,9 Milliarden ansteigen. Wie Chossudovsky in seiner Analyse vom 
17. August auf Globalresearch schreibt, wird dieser militärisch-industrielle Markt von 
sechs Rüstungsunternehmen beherrscht. Allerdings sind solche Techniken gemäss der 
ENMOD-Konvention nach dem Völkerrecht verboten. 
https://freeassange.rtde.life/international/178635-milliardengeschaeft-mit-zielgerichteten-
energiewaffen-fuer/ 

 

Peinlich: US-Präsident Biden fehlte jegliche Empathie auf Hawaii  
– und dann schlief er auch noch ein (Video 2 Min.) 

US-Präsident Biden flog erst zwei Wochen nach der Feuerkatastrophe nach Hawaii. In 
Lahaina erzählte er von ähnlichen Erfahrungen bei sich zu Hause. Wohl um sein geliebtes 
Auto Marke Corvette mal wieder erwähnen zu können. Zur Krönung des Besuchs fiel er 
in einen Sekundenschlaf. Für US-Medien natürlich eindeutige Fake News. 

Joe Biden (80) ist der älteste US-Präsident aller Zeiten, da heisst es von seinem Team 
notwendige Pflichttermine genau abzuwägen und einzuteilen, um mittlerweile gefürchtete 
Patzer oder Aussetzer von Biden in der Öffentlichkeit zu vermeiden. Für die US-
Amerikaner lassen sich jedoch die zwei Wochen Wartezeit nicht mehr wirklich 
vermitteln, die das Weisse Haus benötigte, um einen reinen Publicity-Pflichttermin im 
verwüsteten Lahaina auf Hawaii zu organisieren.  
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https://freede.tech/international/178617-peinlich-us-praesident-biden-
fehlte/?utm_source=Newsletter&utm_medium=Email&utm_campaign=Email 

 

News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 

Thomas Röper: Ergebnisse des BRICS-Gipfels  
– sechs neue Mitglieder und ein neues Finanzsystem 

Die BRICS-Gruppe hat auf ihrem 15. Gipfel in Südafrika die erste Aufnahme neuer 
Mitglieder seit 2010 beschlossen: Sechs Länder kommen neu dazu: Ägypten, 
Argentinien, Äthiopien, Iran, Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate 
erweitern ab Januar 2024 die Gruppe. Die mit Spannung erwartete Frage einer möglichen 
BRICS-Währung nimmt ebenfalls Formen an. Schon beim nächsten BRICS-Gipfel 2024 
sollen dazu konkrete Vorschläge gemacht werden, wobei es nicht um die Einführung einer 
„echten“ Währung für alle Länder gehen soll, sondern um eine Verrechnungseinheit für 
den internationalen Handel, was nur als Kampfansage an den Dollar verstanden werden 
kann. 

Die BRICS-Länder Russland und China sehen die BRICS als Gegengewicht zum 
Westen, was allerdings Indien und Brasilien so nicht formulieren wollen. Faktisch sind 
die Entscheidungen der BRICS jedoch konträr zu dem, was der Westen weltweit 
durchsetzen möchte. Die russische Nachrichtenagentur TASS hat die Ergebnisse des 
Gipfels zusammengefasst. Thomas Röper hat die Zusammenfassung übersetzt. 
https://www.anti-spiegel.ru/2023/sechs-neue-mitglieder-und-ein-neues-finanzsystem/ 

Interessante Zahlen und Grafiken über die neue BRICS-Gruppe finden Sie unter 
https://seniora.org/politik-wirtschaft/willkommen-zu-brics-11 

 

Appell an die Bürger des Globalen Nordens: Unterstützen Sie den Bau 
einer Neuen Gerechten Weltwirtschaftsordnung! 

Der gerade zu Ende gegangene BRICS-Gipfel in Johannesburg in Südafrika, hat 
bewiesen, dass tatsächlich eine neue Welt entsteht. Das enorme Interesse an der 
wirtschaftlichen Entwicklung, die die BRICS bieten, führte zu einem Durchbruch bei der 
Teilnehmerzahl. Saudi-Arabien und Iran hatten bis vor sechs Monaten noch alle 
diplomatischen Beziehungen untereinander abgebrochen. Die neue Ordnung hallte durch 
die Hallen in Johannesburg: Die Ära der neokolonialen Hegemonen ist vorbei – die 
Zukunft erfordert Souveränität und Gleichheit für alle! Dies fordert die Gründerin und 
Leiterin des Schiller-Instituts Helga Zepp-LaRouche in ihrem „Appell an die Bürger des 
globalen Nordens“. Anstatt zu versuchen, einen eigentlich unaufhaltsamen Prozess zu 
ignorieren oder, schlimmer noch, zu stoppen, sollten sich die Nationen des sogenannten 
globalen Nordens mit den BRICS zusammen schliessen, um eine bessere und 
gerechtere Wirtschaftsordnung zu schaffen. Das ist die dringende Aufgabe, der sich die 
Bürger heute stellen müssen. Unterstützen Sie Helga Zepp-LaRouches Appell und 
unterzeichnen Sie den Aufruf am Ende der Webseite mit Ihrer Unterschrift: 
https://schillerinstitute.com/de/blog/2023/08/19/ 
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System in Panik – Die Eurokraten wollen jetzt soziale Medien sperren 
(Video 4 Min.) 

Seit dem 25. August könnte es das Internet, wie wir es bisher kannten, nicht mehr geben. 
Unter dem Vorwand, „Desinformation“ zu bekämpfen, tritt das von der EU-Kommission 
erstellte „Digitale-Dienste-Gesetz“ (oder englisch: der Digital Services Act, DSA) in Kraft, 
das bedeutende Plattformkonzerne (Google, Facebook, X/Twitter etc.) praktisch komplett 
unter staatliche Kontrolle stellt. 
https://unser-mitteleuropa.com/system-in-panik-die-eurokraten-wollen-jetzt-soziale-
medien-sperren/ 

 

Vielversprechende Antwort auf Petition gegen WHO-Pandemievertrag 

Interessante Neuigkeiten in Sachen WHO-Pandemievertrag! Das Schweizer 
Bundesamt für Gesundheit (BAG), das die Schweiz in den Verhandlungen mit der WHO 
vertritt, hat mit einer Antwort auf die Petition „Der WHO-Pandemievertrag darf auf keinen 
Fall ratifiziert werden!“ reagiert, die durchaus Hoffnung gibt.  

Im Antwortschreiben wird festgehalten, dass es sich bei den Entwürfen für den WHO-
Pandemievertrag „weiterhin nur um Textvorschläge [handelt], die erst noch durch die 
Mitgliedstaaten verhandelt werden müssen. Die Verhandlungen sind vorerst bis Mai 2024 
angesetzt. Sollten die Mitgliedstaaten bis dann zu einer Einigung kommen, wird der 
Vertragsentwurf der Weltgesundheitsversammlung (WHA) vorgelegt“. 

Explizit schliesst das BAG die Möglichkeit aus, dass die WHO über den Pandemievertrag 
eine Impfpflicht in der Schweiz verhängen könnte: „Die Diskussionen über einen 
künftigen Pandemievertrag zielen hauptsächlich darauf ab, die internationale 
Zusammenarbeit in verschiedenen Aspekten (z.B. Forschung und Entwicklung, 
Früherkennung gefährlicher Erreger) zu stärken. Die Impfpflicht ist in diesem 
Zusammenhang kein Thema.“ 

Man versichert weiter, nach Abschluss der Vertragsverhandlungen sorgfältig zu prüfen, 
„ob dieser [Pandemievertrag] dem Parlament zur Genehmigung zu unterbreiten ist und 
gegebenenfalls dem Referendum unterstellt wird. Dies gilt auch für mögliche finanzielle 
Verpflichtungen für die Vertragsparteien.“ Das Schreiben schliesst mit dem Versprechen: 
„Die Schweiz wird auch künftig eigenständig über ihre nationale Gesundheitspolitik und 
nationale Massnahmen entscheiden.“ Das Antwortschreiben des BAG: 
https://www.patriotpetition.org/wp-content/uploads/2023/07/Antwort-EDI-BAG-Petition-
gegen-WHO-Pandemievertarg-14.07.2023.pdf 

Die Petition finden Sie unter: 
https://www.patriotpetition.org/2023/04/20/der-who-pandemievertrag-darf-auf-keinen-fall-
ratifiziert-werden/ 

 

Mit freundlichen Grüssen  
Das Impulswelle-Team 


